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      Hi liebe Leserin,

      Danke, dass du mein Buch gekauft hast. Ich hoffe wirklich, dass es dir gefällt. Ich würde mich über dein Feedback freuen, wenn du es gelesen hast. Wenn du mich auf Facebook oder Instagram stalken möchtest, dann nur zu. Ich liebe es, von meinen Lesern zu hören. Dazu musst du nur auf diesen Link klicken:

       http://linktr.ee/SarwahCreedPAThomas

      Ich freue mich so sehr, dass du mein Buch liest.

      Alles Liebe,

      Sarwah

    

  


  
    
      
        
        © 2021 Sarwah Creed

      

      

      
        
        Alle Rechte vorbehalten. Dieses Buch oder Teile davon dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung des Verlags weder reproduziert noch in irgendeiner Weise verwendet werden, mit Ausnahme der Verwendung von kurzen Zitaten in einer Buchbesprechung.

        Dieses Buch ist ein Werk der Belletristik. Jegliche Ähnlichkeiten mit lebenden oder toten Personen oder mit Orten, Ereignissen oder Orten ist rein zufällig. Die Figuren sind allesamt Inszenierungen der Phantasie des Autors.

        Bitte beachten Sie, dass dieses Werk nur für Erwachsene über 18 Jahren bestimmt ist und alle Charaktere als 18 oder älter dargestellt werden.
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            Kontakt Sarwah Creed

          

        

      

    

    
      
        
        Sarwah Creed schreibt lustige, romantische Geschichten mit Badboys und genießt es, Reverse-Harem-Romane zu schreiben. Ihre Fantasien vom Entführtwerden und all den Problemen, die dabei entstehen könnten, werden in ihren Büchern lebendig. Sie hofft, dass dir ihre Bücher gefallen.

         

        Sarwah lebt mit ihren drei Kindern in Madrid, und wenn sie dich nicht gerade mit ihren Geschichten unterhält, dann ist sie Chauffeur, Köchin, Putzfrau, Dienstmädchen und alles in einem Diener ihrer Kinder.

         

        Sarwah Creed liebt es, von ihren Fans zu hören. Wenn du also mit ihr sprechen oder mehr über sie herausfinden willst, dann kontaktiere sie bitte über:

         http://linktr.ee/SarwahCreedPAThomas
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            Über Chef der Begierde

          

        

      

    

    
      Er ist mein Ex. Ein Millionär.

      Mein neuer, heißer Chef. 

      Vor zehn Jahren hat er mich sitzen gelassen, weil er sich ganz seiner Footballkarriere widmen wollte, aber jetzt ist er wieder in der Stadt und macht mich ganz wuschig. Ich muss nicht nur jeden Tag mit ihm zusammenarbeiten, nein, jetzt ist er auch noch in meiner Gruppe für alleinerziehende Mütter.

      Er sagt, es wäre Diskriminierung, wenn man ihn dort nicht mitmachen ließe.

      Was weiß er schon über das Stillen?

      Nichts.

      Was weiß er schon über Kaiserschnitte?

      Null.

      Aber wir leben in einer demokratischen Gesellschaft, und die anderen alleinerziehenden Mütter wollen ihn und seine Freunde gern in die Gruppe aufnehmen. 

      Jetzt muss ich damit leben, dass diese traumhaft grünen Augen, das markante Kinn und das aufregende Lächeln meine Elterngruppe in einen Datingservice verwandelt haben.

      Es dauert nicht lange, bis ich kapiere, dass Hunter James etwas anderes im Sinn hat, das viel schmutziger ist als Erziehungsratschläge.

      

      Anmerkung der Autorin:

      Chef der Begierde ist eine kurze, in sich abgeschlossene, erotische Novelle, mit der perfekten Dosis Sex. Genau richtig für erwachsene Leser, die schmutzige Lektüre mit einem Schuss Komik lieben.
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      Kapitel Eins

      Madison

      Ich war spät dran, erschöpft von meiner Extraschicht im Callcenter, und davon, dass ich bis spät in die Nacht versucht hatte, eine Präsentation für den neuen Chef in meinem Tagesjob zu erstellen. Auch wenn ich nur die Assistentin des Geschäftsführers einer kleinen Firma für Büroartikel in Meridian, Idaho war, so wollte ich ihn doch beeindrucken. Ich wollte, dass ihm alle Informationen über die Firma zur Verfügung stehen, und hatte keinerlei Zweifel, dass William, der vorherige Geschäftsführer, die wichtigsten Dinge ausgelassen hatte. 

      Seltsam war, dass ich noch nicht einmal seinen Namen wusste. Alle glaubten, dass ich, weil ich seine persönliche Assistentin sein und den größten Teil meiner Arbeitszeit mit ihm verbringen würde, auch wissen müsste, wer er war. Eigentlich logisch. Aber William wollte, dass es eine Überraschung ist. 

      Das verstand ich nicht. 

      Keiner verstand es.

      William sagte, dass es Zeit für ihn war, sich zurückzuziehen, dass er die Firma, die er aufgebaut hatte, verlassen müsse, um mehr Zeit mit seiner Frau zu verbringen … was auch jeder geglaubt hätte, wenn sie nicht vor drei Monaten in einem schrecklichen Autounfall ums Leben gekommen wäre.

      Er hatte eine Geliebte … eine junge … und seine Frau hätte ihn beinahe mit ihr erwischt, wenn sie nicht den Unfall gehabt hätte.

      Es gingen jede Menge Gerüchte um, was wirklich mit seiner Frau passiert war, warum er wirklich in den Ruhestand gehen wollte. Zu viele.

      Wenn ich nicht so viele eigene Probleme hätte, wäre ich abends mit den Kollegen ausgegangen, um über den Klatsch des Tages zu reden. Aber ich konnte mir so ein Leben nicht leisten, weil ich nicht nur einen Job hatte… ich hatte zwei… und außerdem war ich eine alleinstehende Mutter. Die meiste Zeit lief ich wie ein Zombie durch die Gegend, weil ich so müde war. 

      „Er ist da“, platzte Rachel in dem Moment heraus, als ich ins Büro kam. „Er ist so heiß. Ich kann es kaum erwarten, ihn in die Finger zu kriegen.“

      Es gab keinen Mann in dieser Abteilung, oder in jeder anderen, mit dem sie nicht geschlafen hatte.

      In diesem Büro kann kein Mann arbeiten, bevor er nicht mit mir im Bett war!

      Ihre Worte, nicht unsere.

      

      Bevor ich sie oder jemand anderen nach seinem Namen fragen konnte, wurde seine Bürotür geöffnet. 

      Mein Herz setzte aus und ich ging zu Boden. Ich riss den Mund auf und mir fielen fast die Augen aus dem Kopf. Hatte ich Halluzinationen? Würde dieses Bild verschwinden, wenn ich ohnmächtig zu Boden sank?

      „Mina“, hörte ich jemanden immer und immer wieder sagen.

      Nur ein Mann hatte mich jemals so genannt. Hunter James. Der Mann, der mein Herz gebrochen hatte. Mein neuer Chef. 

      Dieser Tag konnte nicht schlimmer werden. Ich musste diesen Job behalten … er war der einzige in der Stadt, der es mir möglich machte, um vier Uhr zu gehen. Die Bezahlung war zwar nicht toll, aber auch nicht schlecht. So konnte ich mich etwas ausruhen, bevor ich abends zu meinem anderen Teilzeitjob ging.

      Allerdings war es auch schon ziemlich lange her, seit ich mich nach einem anderen Job umgesehen hatte. Vielleicht hatten die Dinge sich geändert. Alles war besser, als Seite an Seite mit meinem Exfreund zu arbeiten, oder?

      Jede Menge Gründe, warum ich sofort kündigen sollte, rasten durch meinen Kopf, aber dann betrachteten mich die gleichen grünen Augen, bei deren Blick ich damals weiche Knie bekam, und er nannte mich bei meinem Kosenamen. Dieser Kosename hatte damals in der Highschool dafür gesorgt, dass ich mich als etwas ganz Besonderes fühlte … aber das war schon mehr als zehn Jahre her. Das mag manchen wenig erscheinen, aber hier war es eine Ewigkeit.

      Die Zeit hatte ihn veredelt, wie einen guten Wein. 

      Er sah noch immer aus wie Channing Tatum, und ich hasste ihn noch mehr dafür, dass er sich sein gutes Aussehen bewahrt hatte. Ich hatte einige Pfunde zugelegt und war nicht mehr das Mädchen, das er in der Highschool gekannt hatte. Er konnte mich nicht einfach wieder „Mina“ nennen und sich in mein Leben drängen.

      Das konnte er vergessen. Ich war einmal auf seinen Charme reingefallen. Als er die Hand ausstreckte, um mir beim Aufstehen zu helfen, kroch meine Hand, wie von allein, empor und befühlte seinen Bizeps. Sofort rief ich mich zur Ordnung.

      Madison Young, du musst ihm widerstehen. Er hat dir schon einmal das Herz gebrochen, und er ist dein neuer Chef. 

      Zwei gute Gründe, nicht noch einmal auf ihn hereinzufallen. 

      Ich hatte ganz vergessen, dass ich mich mit Rachel unterhalten hatte, bevor er durch die Tür kam. 

      „Ihr kennt euch?“, fragte sie neugierig, als Hunter mich näher an sich zog. 

      „Nein“, widersprach ich und schob ihn von mir weg.

      Seine Mundwinkel hoben sich zu einem Lächeln. „Doch“, sagte er

      Jetzt war ich in Schwierigkeiten.

      Ich hatte eine Geburt überstanden. Ich war jetzt hart im Nehmen. Ich musste widerstehen. Ich musste an Alex denken, nicht an Hunter James.

      Ich war damals wahnsinnig verliebt in ihn gewesen, aber das war Vergangenheit. Vergessen und abgehakt. Schließlich wäre ich nicht so dumm, den gleichen Fehler zweimal zu machen … egal wie wahnsinnig toll er in seinem hellgrauen Anzug mit der rosa Krawatte aussah. Egal, wie sehr sein erotischer, animalischer Duft dafür sorgte, dass mein Höschen feucht wurde.

      Nein.
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      Kapitel Zwei 

      Hunter

      In dem Moment, als ich in der Gruppe für Alleinerziehende Madisons Name auf der Liste sah, wusste ich, dass sie die Gruppe leiten würde. 

      Damals, in der Highschool, war sie mein Leben. Die Einzige, die ich jemals wollte. Die Frau, von der ich sagte, dass sie zwischen mir und meinem Sport stehen könnte.

      Sie hätte eigentlich sagen sollen, dass alles gut werden würde, nach dem, was sie getan hatte. Natürlich war ich geschockt gewesen, aber ich sagte ihr, dass ich ihr verzeihen würde. Ich hatte gedacht, dass sie mir glauben würde, aber sie küsste mich einfach auf die Wange und wünschte mir Glück. 

      Ich hatte vier Jahre im College verbracht und gehofft, dass sie ihre Meinung ändern würde, aber das tat sie nicht. Ich hatte Madison damals geliebt und ich empfand heute noch immer dasselbe für sie. Es war, als wäre sie überhaupt nicht älter geworden. Das gleiche, lange, perfekt geschnittene Haar, und ihre Hüften … verdammt, diese Hüften hatten sich damals die ganze Nacht an meinen gerieben, und ich wollte, dass das niemals enden würde.

      Ich hatte sowieso vorgehabt, nach Meridian zurückzuziehen, und als meine Mutter mir von der geschäftlichen Gelegenheit erzählte, die sich dadurch bot, dass William sich zur Ruhe setzte, da ergriff ich sofort die Chance. Dass Madison wieder in der Stadt war, war auf jeden Fall ein willkommener Bonus.

      „Was zur Hölle machst du hier?“, schrie sie mich an und lief vor, um mich davon abzuhalten, den Saal, wo das Treffen stattfand, zu betreten. „Stalkst du mich? Erst bei der Arbeit und jetzt hier. Was kommt als Nächstes ... unter meinem Bett?“

      „Ich könnte, wenn du willst …“

      „Nein, Hunter. Was willst du hier?“

      „Ich wollte dem Klub für Alleinerziehende beitreten.“

      Sie schüttelte heftig den Kopf, als ob sie befürchtete, von einer Biene gestochen zu werden und diese so schnell wie möglich verscheuchen wollte. 

      „Hallo Hunter, wie geht es dir? Lange nicht gesehen“, war die Begrüßung, die ich erwartet hatte. Stattdessen wurde ich beschuldigt, sie zu stalken … womit sie, um fair zu bleiben, nicht so ganz unrecht hatte.

      Es ist ein Klub für alleinerziehende Mütter. Männer sind hier nicht erwünscht!“

      „Auf dem Flyer stand nichts davon, dass nur Frauen zugelassen sind. Außerdem wäre das sexistisch. Ich könnte dich wegen Diskriminierung verklagen.“

      Sie wedelte mit dem Finger vor meinem Gesicht, dem Finger, an dem ich früher so gern gelutscht hatte. „Versuch ruhig, mich zu verklagen, mal sehen, wie weit du kommst. Sieh mal, wenn das hier irgendein dummes Spiel ist …“

      Doch dann wurde sie von einer schlanken, hispanischen Frau unterbrochen, der die Geilheit in das Gesicht geschrieben stand.

      „Er hat recht. Dort steht nicht ‚Klub für alleinerziehende Mütter‘. Dort steht ‚alleinerziehende Eltern‘. Hallo, ich heiße Marta, und ich bin …“, sie wollte sich gerade vorstellen, aber Madison fiel ihr ins
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